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Vermischte ^FrlautbarnnZen.
Z. 5/7- ( 0

V e r l a u t b a r u n g.
Von dem Verwaltungsamte der k. k.

Kammeralherrschaft Lack, wird hiemit bekannt
gemacht, daß über hcrabgelangte Genehmi-
gung der wohllöblichen k. k. Btaütsgüter^
Administration ääo. /,. May 1629 Nr. 1952
am 23. May l. I . Vormittags um 9 Uhr
folgende Gctreidvorrathc, als:

i 5 Metzcn 8 Maß Gersie,
75i « — „ Hafer,
5c> „ — » H»rs,

7 „ 2^ „ Helden,
1 „ 27 Z)ä " Fisolen,

„ 1 2 ,, Bohnen,
— „ 3 , „ Linsen,
— ,, 21^2, , Erbsen,

in dem herrschaftlichen Gctreidkastcn im Wege
der öffentlichen Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung veräußert werden. Kaufs-
liebhaber werden daher eingeladen, sich am
obn'wahntcn Tage zur festgesetzten Stunde in
dem zur Versteigerung bestimmten Lokale ein-
zu finden.

Verw'iltungsamt dcr k. k, Kammeralhcrr-
fchaft Lack am 7. Map 1829.

Z. 5?5. (1)
K u n d m a c h u n g .

I n Folge höheren Auftrages werden die
zur k. k. Staatsherrschaft Plctterjzch gehöri-
aen Weinzehente, Bergrechte und Zlnsweine,
d«? Iugcnd - dann Gackjehente,und die Garben-
zchen:«/ an den nachstehend festgesetzten T agen
u n d O r t e n in kleinen Abtheilungen auf
sechs Jahre im Wege der öffentlichen ^Verfiei-
g.erung zur Pachtung ausgebottn werden,
nämllch:

am Z5. M a y d, I . im Sch loße zu
P l e t t e r j a H / tne erwähnten Zehente, Berg-
nchte und Zinsweine in der Pfarr S l . Bar-
telma, Landstraß und heiligen Kreuz;

am 26. M a y im O r t e A rch , die Ze-
hente und Bergrechte in den Pfarren Arch,
Bründ! und Wutschka;

a m 2 7 . M a y i m O r t e S t . K a n -
z i a n , dieZehcnte und Bergrechte in der Pfarr

am 2«.). M a y lm O r t e S r . M a r -
g a r e t hen , die Zchenre in dcn Pfarren S t .
Margarethen, Wclßklrchcn und S t . Peter;

am Zc>. M a y im O r t e N c u d e g g ,
die Zcheme in den Pfarren Ncudcgg und Nas-
senfuß;

u n d am 1, I u n y d. I . i m M a r k -
te iVs lse n d c r g , die Zehente in den Pfar,
ren Wellenberg und Döbernigg.

Die Pachtlntercssentcn wc^den mtt dem
Bcysatze dazu emgcladcn, daß die Pachlvcr-
sieigerung jcdnzcit Vormittags von 8 bls 12
Uhr, und Nachmntags von 2 bls 6 Uhr, ent-
weder nn Hause des slaatshcrrschaftüchcn Sup-
pans, oder des Gcmcindcrlchters werden abgc-
halten werden, und d)ß jcne Dcput i r lcn,
welche daöcy im Nahmen dcr Zchentgemclnden
mttsseigcrn wollen, dlc legalen Spczialllrll-
machten beyzubringen yabm.

Vcrwaltungsamt der k. k. Etaatshcrr-
schafi Plcttcrjach am 7. May 1829.

Z. 565. (!) Nr. Igö.
O 2 ' ' "

Von dem NmM«, , cnsH'aft Wci«
xelberg «rird kund gemacht/ ^ ^y <lus Anlangen
des Blas Marlctsch von Stangln, gcgen Themas
Marletfch dafclb<i, l-rc.gcn schuldigen êbensuntec-»
halt in die executive '^crjiclaclung tcr gegneri.
scdcn mit Pfandrecht belegtcn> <v'tlct.clich nebst An»
faat auf 280 ft. geschaotcn ^2 ^uce ^ i Stauchn
^erriNtgct, und zur Vo rname 5 Tsrmine, d. !.
"der 9. J u n o , 9 Ju l i u«d 6. 2luc.ust I. I . Vor?
mittag 9 Ubr mit dem Bcrs.che angeoldnec lror»
den, daß wenn das gcpfän^le I'eale lreder bey
der ersten noch zwcylcn 3,!gs^.;)Ung um den '
Schäyunqswcrth odcr darMcr an Mann ^ediüchi
werden könnte, solches bei der dritten auH unter
demselben bintcinqcgebcn lr«röm lrürde. Die L>ci«
tations'Bedingnisse können in dcn Amtsftundcn
in tiefer Amtskanzlco eingesehen werden.

Bczirksaerichl Weirclbcra den 6. M a y ^82c)«

Z. 53». (!) Nr . 323".
F e i l b i e t u n g s » S d i c t .

I^on dem NsznksgcriHte Wipd^ch wird hier«
mit bekannt gemacht: <ZS ftce über Ansuchen deK
Iohülw Gorillp v^n Görz, weqen ihm schuldigen
72 st-: l5 kr, Capual sammt NebcnverbindUchfei.
ten, die öffentliche Feilbletung der, dem Michael
Pr imschig ln Hemonagehöligen und auf L25 ft.
M . M . gcrichtüch geschätzten Realitäten, a ls :
des GemewantdöUeZ, Acker na no?-im ?u!1i» Urd.
Nr . , 1 7 , Rect. Nr . Z o j u L , der zwev Gemein'
MicheU«, AckZr n zumgÄk, Urb. ?<»Uo 2^5^
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Rect. Nr. 27^7.33, deg Zinsgrundes, Acker 2i»
8Äin6i-22 ä' 8WNZ2K, Urb. l'olio 77, Rect. Nr. 67,
und lcuine Aoaazkolix, Urb. Italia »0, Rect. Nr .
26, der Herrschaft Wipbach dienstbar, dann des
Hauses in Semona, Gonsc. Nr. 14, und Ackers
H^ Ian i , sub Urb. Italia , , 5 , dem Gute Slapo
dienstbar, im Wege der Execution bewilliget wor«
l>en. Da nun hierzu ore» Feilbietungstermine,
nämlich: für den ersten der 4- Ma», für den zwey«
ren der ^i. Iuny und für den dritten der 6. I u l o
d. I . , jedesmal van Frühe 9 bis »2 Uhr in I^oco
der Realität mit dem Beysaye bestimmt worden,
daß diese Realitäten, bc» der ersten und zweyten
Fellbiemng nur um oder über dcn Sckahungswerth,
t)öy der dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden sollen; so werden hiczu die Kaufw>
stlgen, dann die incadulirten Sahgläudiger zu er»
scheinen eingeladen, und tonnen d>e Schätzung
nebst ten Berkaufsbedingnifsen hleramtg täglich
einsehen.

Bezirksgericht Wipbach den 4. May 1629.
A n m e r k u n g . Be» der am heutigen Tage ab«

gehaltenen ersten Verstcigerungstagsahung
lst nur der Acker j^mi 3v«>.isn I'aülanl an
A^mn gebracht worden.

^- 5?Z- (»)
F e i l b i e t u n gs - O d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelster-
ten zu Krainburg wild hiemit besannt gemacht: (SK
fey ürer Ansuchen der Susanna Neschegvon Obcrfer»
nig. llliocr die Maria Iento uon eben dort, we^cn
aus tem Urtheile vom iö. October 1627, schuldigen
(170 ft. M . M . nebst Supcrexpensen, in die exe«
cutwe Feilbietung der, der Fehlern gehörigen, zu
Odersernig geleget'.cn, der Staatsherrschaft Mi«
chelstctten, zuld Rect. Nr. 457, dienstbaren, ge-
lichtlich auf i3o2 st. 5c, tr. M . M . geschätzten Halh.
hübe, sammt An < und Zugehör gewiiliget, und
zu deren Vornahme der 29, Apr i l , 29. May und
1. July I. I - , jedesmal. GormittagS um 9 Uhr
in l.nco der Realität mit dem Aeysatze ^st immt
wocden, daß diese Realität, wenn sie weder bey
dec ersten noch zweyten Feildietungstagsahung um
den Schätzungswerts'oder darüber an ?Aann ge<
bracht werben sollte, bey der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würde.

yierzu werden die Kauflustigen und die inta«
bulirten Gläubiger mit dem Neusätze zu erscheinen
eingeladen, oaß die diehfakligen Licitationgdeding'
mssä täglich zu den gewöhnlichen Amt6stunden in

^ hiisiger GelichiZkanzley eingesehen werden können.
Vereintes Bezirks.»Gerccht Wichelstetten z«

5^rainburg dcn i5. Jänner 1629.

Z . 5?9 ( i ) Nr. 240.
E d i c t .

Von dem k,. k. Bezirksgerichte Idr ia , wird in
Folge Orecutions'Führung des Joseph O t t r i nn ,
wegen schuldigen i256 si. 53 kr. sammt Neben«
Verbindlichkeiten, die dem Johann Wogathey ge«
hörige, zu Dobrazhova H. Z, 5, liegende, der Staats«
derrschaft Lack 5U ,̂ Urb. Nr. 253 zinsbare, mit dem
Alnäo lnztructc, auf lo^^ st. 55 kr. und ohne des»
selben auf »024 ft. 5 kr. gerichtlich geschätzte Ganz«
hude, bey den mit dießgerichttichem Decrete vom
heutigen Tage auf den 1. I u n y , 2. July und

3.. August l. I . jedesmal früh 9 Uhr im Ölte
der Realität zu Dobrazhova bestimmten Feildie.
tungstagsahungen, und zwar bey der ersten und
zweyten nur um oder über den Schähwerth, bey
der dritten aber auch unter dem Schcihwerthe an
den Melstbicthenden verkauft.

Die Licitationödedingnisse können in der Ge«
richtstanzley eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Id r ia am 2g. April 182g.

F e i l d i e t u n g S . E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelstet,

ten zu Krainburg wird hicmtt bekannt gemacht:
Es seo über Ansuchen der Dorothea DoMnscheg
von Stcphansberg, rvider den Georg Dollinfcheg
von eben dort, wegen aus dem wiithschaftsämt«
lichen Vergleiche vom »5. Juno, expeo. 24. Nov.
»624 annoch schuldigen i54 ft. 35 kr. c. 5. c. in
die executive Feilbietung derbem letztern gehörigen,
zu Stephansberg gelegenen, der Pfalz Laibach^ub
Urb. Nro. 4l3 dienstbaren, gerichtlich auf 93» ft.
i " kr. geschätzten ganzen Hübe, sammt lunäug i n -
5truc-w5 genMiget, und deren Vornahme auf den
3o. Aprtt, 3o. Ma» und 2. I u l ^ l. I . jedesmal
Vormittags um Z Uhr im Orte der Realität mic
dcm Beysatze bestimmt worden, daß Jenes, was
bey der ersten und zweyten Feilbietung nicht um
oder über den Schäyungswerth an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten auch unter dem«
selben hintangegeben werden würde.

Hierzu werden die Kauflustigen und die in»
tabulllten Gläubiger mit dem Beisaye zu erschei«
nen eingeladen, dah die 3icitations. Bcdingnisse
täglich in der hiesigen Amtstanzlei) eingesehen
werden können.

Vereintes Bezirks > Gericht Michelstetten zu
Krainburg am 3 i . Jänner 1829.

Z. 565. (2) N r . 710.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasbcrg macht be-
kannt: Es sey in Folge Ansuchens des Caspar
Verbly oon Plan ina, äa ^i-Äczontm^ , 2 .
März d. I . , N r . 710, m die Reassumirung
der mit Bescheid vom 16. December 1828,
Nr . Z i 3 3 / bewilligten, aber unterbliebenen
executlven Feilbietung der, dem Jacob Wra-
mßu, vllj^c» Bundar von Niederdorf, gehöri-
gen, der Herrschaft Haasberg, 5u1i R.'cnfi.,
N r . 535, zinsbaren, auf g53 st. geschätzten
Halbhube, wegen/^7 ss. Z kr. sammt Zinsm
und Executionskosten, gewilligt worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita«
tionstagsatzungen/ und zwar: die erste auf
den 29. M a y , die zweyte auf den Zo. I u n y
und dle drttte auf den I I . July l. I . , icdes-
mal um 9 Uhr Früh im Orte Ntederdorf mit
dem Anhange angeordnet, daß, falls dlese Hü-
be bey der ersten oder zweyten Licilation um
die Schätzung oder darüber an Mann nicht
gebracht werden k ö n n t e , solche bep der d r i t t en
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auch unter der Schätzung hintangegeben wer-
den soll. ^ . ^>,. .

W o v o n d'le Kauflustigen durch Edlcte,
und die intabul i r ten Glaubiger durch Nubncken
verständiget werden.

Bezirksgencht Haasberg am 16. März
1629. ^ ^ _
3. 571. (2) sir. 1092)223.

E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte der Kamm«ral-

Herrschaft Veldes, haben alle Jene, welch? an
den Verlaß des am 29. December 1628 ver-
storbenen Gl-non E?chuan von Mitterdorf,
und des am 25. November 1828 verstorbenen
Anton Bwetma von Asp, ein Drittelhüblers
und patentirten Hausierers, Ansprüche zu stel-
len vermeinen, solche am 29. May l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr so gewiß anzumelden
und rechtsgeltend darzuthun, widrlgens sie
die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Bezirksgericht Veldes am 1 , . May ^ 2 9 .

Z . 55g. (3) Nr . 298.
Das Bezirksgericht der Herrschaft Nassen«

fuß hat über Anlangen der Grundobrigkett
Gut Svu r , die executive Feilbietung der, dem
Franz Pousche von Großpögand, in Folge
kreisamtlicher Bewilligung vom 57. April 1829,
Zahl 3o52, wegen schuldigen Urbarialgaben
von 192 ft. C. M . , in Pfändung gezogenen
Mobi l len, bewilliget, und bringt dieses mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß
die Veräußerung in I^aco des Guies Svuv
bestimmt, hiezu aber drey Termine, als: der
! 6 . , der Jo. May , und der iZ. I uny d. I . ,
und zwar Mlt dem Anhange festgesetzt worden,
daß, falls die gepfändeten Gegenstände bey.
der ersten und zweyten Feildittung nicht um
oder über den Schatzungswerlh an Mann ges
bracht werden könnten, selbe bev der dritten

'auch unter dcm Schätzwerthe hintangegcben
würden.

^Bezirksgericht Nassenfuß am 2. May 1829.

Z. 55) . (Z) " ^ r . !Qi5.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-

bungen Laibachs wird hlemit allgemein bekannt
gemacht: Cs sey zur Liqmdirung dcs Acllv«
und Passwstandcs nach dcm zu Wisuoik/ Haus-
N r . 6 , mtt Hinterlassung eines Testaments,
am 18. April 1829, verstorbenen VlcNclhüd.
l n , Anton Wisiak, vul^c, Blekar, die Tog<
satzung auf den'i5. May l. I . , Vormittags
von 9 bis !2 Uhr vor dicscm Bezirksgcvlch-
te anberaumt worden, wozu alle Jene, wel-

che bep diesem Verlasse irgend einen AnspruH
zu machen gedenken, so wie auch J e n e , wel-
che zu demselben etwas schulden, mlt dem Be i -
satze vorgeladen werden, daß Erstere ihre Ansprü-
che bey dieser Tagsatzung so gewiß anzumelden.
Letztere aber ihre Schulden getreu anzugeben
haben, widrigens sich Erstere den allfalligen
Nachtheil in Folge tz. 8 l 4 allgemeinen b. G . B .
selbst zuschreiben müßten, gegen Letztere aber
im Rechtswege fürgegangen werden würde.

K . K. Bezirksgericht zu Laibach am 1 . M a y
1829.

Z. 555. (3) ' '
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
werden alle Jene, welche auf den Verlaß dcS am
6. Apri l 1L29 zu Rosenberg verstorbenen M a r t i n
W e h , aus was immer für einem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, hiemit auf«
gefordert, ihre Ansprüche bei der auf den ,0 . ^uno
d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirks-
gerichte angeordneten Tagsahung um fo gewisser
anzumelden und zu liquidiren, als sich im Wi«
drigen Jeder die Folgen des §. L14 b. G. B .
selbst zuzuschreiben haben werde.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg ^den , 3 .
Apri l 1829.

Z7556. (5) E d i c t .
Bon dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg

wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen deK
Johann Plbernig von NasZenfuß, als Cesiionär des
Jakob Fabiani zu Neustadtl, wider Aianz Stroinz
von Kroiscnbach,, wegen schuldigen 1,9 ft. ^2 f r .
Intecessen und Unkosten, in die Reafsumirung,
und neuerliche Versteigerung der dem Letzteren
gehörigen, zu Kroisendach liegenden, der Herr.
schaft Kroisendach dienssbaren, auf L n fi. 20 fs.
gerichtlich geschätzten ganzen Hübe sammt Wohn-
und Wirthschaftsgebäuden gewiliiget worden. Zu
diesem Enoe werden dreiFeilbictungstaüsatzungen,
nämlich auf den 21. May , 25. Jun i und ^g. Ju ly
l. I . jederzeit Vormittags von 9 bis 12 uhc , im
Orte der Realität mit dem Beisahe anberaumt,
daß, rvenn diese Realität weder bey der ersten
oder zweyten Feilbietungum den Schähungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
selche bei der dritten auch unter dem Schähungs-
n-erthe hintangegeben werden würde. Hievon
werden auch dle intabuNrten Gläubiger zur Ver«
wahrung ihrer Rechte anmit vorgeladen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den »3.
Apri l 182g.

z. I 1046. (3)
A m o r t i s a t i o n s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der t. f. Staalsherr.
schaft Lack wird hiemit allgemein fund gemacht-
Man dabe über Ansuchen des Joseph und M,s
tbacl Tr i l le r , dann Andreas SckniLer von Sta«
riduor, in die Ausfertigung dcs auf der, dem Gu-
te Chrenau zinsbaren hübe, sud haus . Nr. 1 ,
zu Stariduor intabulirten, anZedlich in Verlust
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gerachenen He'irMsbr'lefeZ zwischen Simon Kollan
und Iera„ verwitwete Tr i l ler , geborne Gaber,
gewilliget.

Og, werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblicd Verlornen Heirachßbiief ein Recht zu ha»
ben vermeinen, hicmit aufgefoldert, binnen ci.
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen ihre
Ansprüche,so gewiß darzutbun, widriqens nach Vcr-
lauf dieser Zeit über ferneres Ansuckcn die de>
nannte Urkunde sammt dem Intabulationsccrtisi-
cate für nul l , nichtig und kraftlos erklärt lverden
würde.

LaH am iä . August 1626.

Z . 547. (5) aci N r . 28.
V e r p a c h t u n g

des Wein- und Gttrcidzehentcs, dann Zins-,
mostes und Bergpfcnnings dcr Fidcicommiß-

Herrschaft Wipbach.
Der W e i n - , eigentlich Traubcnzchcnt,

Zinsmost und Bergpfenning und der Getreid-
Zehent der Herrschaft Wipbach werden mit Vor-
behalt der Genehmigung von Seite des hohen
k. k. Stadt- und Landrcchtcs Laibach als Eura-
tel-Behörde drcser Herrfchaft, am 27. May
l. I . Vormittag um 8 Uhr angefangen, in der
Kanzlep des Verwaltungs-Amtes zu Wipbach
im Wege der Versteigerulig auf6 nacheinander
folgenden Jahre, als für di? Zcitperiode vonr
i< May 1829 bis lehtenApril i8Z5, verpachtet.

Die Herrschaft Wipbach besitzt das Zc-
hentrecht in allen Ortschaften dcs ihr, delcaMen
Bezirkes aus 22 poltrischcn Gemeinden beste-
hend, die ln 11 herrschaftliche Gemeinden oder
Aemter eingetheilt sind; nur tst sie nicht der
alleinige Zehcnthcrr, sondern auch mehrere
andere Dominien haben Zehentrechte im Bezirke.

Nach dein eilfjahrigen Durchschnitte der
l'etztvcrsiossenen Jahre ertragt der Traubcnze-
Zent .5/̂ 3 Zuber 10 3)3'Maß weißen, und /,6
Zuber 9 7̂ 8 Maß rothen Wemes; — der Be-
tt ewzchent aber 61 Merling !o 5̂  1,1 M.a ß
Waitzen, 16 Merl!Ng,3 Maß Korn , 77 Mcr-
ljng 11 6>i 1 Maß Gerste, 692 Merling i h 2^11
Maß Kukuruz.— An Zinsmost hat jährlich
einzugehen, 58 Zuber 9 4 j i5 Nassen weißen, '
dann M Zuber i3 3^5 Nassen rothen P)eines,
und an Bergpfcnning 10/̂  ft. 5c) Z.iä kr./ der
TraubenzelMt, Zinsmost und Bergpfenning,
wcrdcz: im Ganzen um 2oc)3 fi. 23 3 ^ kr.,
und der Gctrcidzehent um 1145 si. 5o 2 ^ kr.,
jedoch im Verhaltnisse des Ertrages zuerst gc-
meindenweise, und dcr Traubenzehent auch

>Kellerweii'e in Ausruf gebracht, und mit dem
letzterwähnten Zehente auch die herrschaftlichen.
Keller, als jener zu Gozhah, jener zu Ersel,
j.ener zu ^ t . Veit nebst einem Dom. Hause und
einer Wraidcn, und der K M r poä 5<-ÄlIc>, nebst,
Ber.Kellmrep zu Wipbacy^ so wie auch die, be-

stehende Robath für die Ketter zu Gozhah, Er-
scl und Wipbach/ verpachtet werden.

Die ersten zwey Keller sind in dem obigen
Ausrufspreise bereits inbegriffen, der Keller
mit dem Dom. Hause und der Wraidcn zu S t .
V m aber wird besonders um 70 st. so wie auch
dcr Keller poä ^ a l l o sammt dem Kellner-
Wohnhause zu Wipbach um 5o fl. ausgerufen
werden.

Die diesfalligm Pachtanschlage und ?,'zi<
tations-Bcdingnisse können in hiesiger Amts?
fanzley taglich in den gewöhnlichen Amtsstun-
den, so wie auch Letztere in Laibach bei Herrn
Franz Nadoni, Verwalter d e r D . O. Rittcr-
Eommcnda Laibcich, eingesehen werden.

Herrschaft Wipbach am 28. April 1829,

Z. 56 i . (2>
Es wünscht Jemand ein Zimmer mit Ein-

richtung und eigenen Eingang in Miethe zu
nehmen. Wer solches zu vergeben hat ,
lann sich des Nähern wegen an das hiesige
Zeitungs- Comptoir verwenden.

Z. 562. (2) .
G e w o l b f ü r E isen? u n d S p e z e r e p -

h a n d l u n g zu ver m i e t h e n .
A-m altcn Mark t , N r . 167, lst ein We-

wölbe für eine Elsen- und Spezerep? Handlung
sammt Einrichtung und Handlungs« Gerath-
schaflcn und dabey befindlichen schr geräumigen
Magazine, bis kommenden Mlcharll zu vcrane-
thcn. Auch kann auf Verlangen in demsclbm
Hause cm Quartier in Mlcihegegeben werden.

Das Nähere desfalls erfahrt man m
demselben Hause/ im dritten Stocke.
« « _ — « — — ^ « —

Wohnuncz zu v er m ie then .
I m Hause sir . ^7 und ^ 8 , auf der Trie«

slerfsraßc, »st im erssen S^ckc eineWohnung,
b c ss ehend »n 5 Z l >n in e r n / einer Küche, ^ wey
Gpeistkümmern, elncm Kcller und ciner Holz,
lege, tagw'h zu vergeben. Das Nähere er-
fahrt man un Häuft N r . iH, in derGradlfcha-
Vorftadl,

Z. 5S9.' (2)
I n der alten Märktstl aße N r . 16, lm

zweyten Stocke, !Ü e»nc Wohnung mit ^
Zunmern, ciner Küche, eincr Speijckammer,
cmcm Kcllcr und einer Holzlcge tagllch, auf
kommende Michael»-Zeit aber der ganze zweyte
Stock mit 6 ganz lieu hergestellten Zimmern,
zwey Küchen, einer Speisekammer, einem
Kcllsr und zwcp Holzlegen, zu vergeben.

Die nähere Auskunft gibt der Haus-
cigcnchülner I g n a z K o ß ,

bürgerlicher Handelsmann.


